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Ein Holzgeleit in den höchsten Gebirgen. Stich aus
«Beiträge zur nähern Kenntniss des Schweizerlandes»
von Hs. RudolfSchinZ, Zürich 1786.
Zentralbibliothek Zürich

G lissoirs alpestres pour les troncs, d'après une
gravure de 1 786

Scivoli dilegno suite montagne, in una rappresenta-
zione del I 786

Timber chutes in the mountains, in a drawing dating
from 1 786

AAA. Stellt zwey verschiedene Bergthäler vor, aus
welchen und durch welche das Holz abgeleitet
wird

BBB. Das Hauptgeleit, so sich annoch bey einer
halben Stund weiter ins Thal hinaufzu oberst
in den Hochwald erstreckt

CCC. Ist ein anders Geleit, so aus dem wilden
Nebenthal herab, in das Hauptgeleit führt

1. In dem Nebengeleit, zeigt wie der Damm oder
die Balken an dem Bort über einander gelegt
und angepasset sind. Woraus sich auch auf die
übrige Struktur des ganzen Gebäuds zugleich
schliessen lasst, da weder Nägel noch Hacken
angebracht sind

bb. Wie das Geleit aufdem blossen Boden fort¬
geführt wird, undmit Pfählen der Damm
bevestigt ist

2. Ein Sammler, der an einem wilden Schroffen
gebaut ist, unten am Abhang des Felsens, aus
welchem die Burren von neuem in das Geleit
eingewelzt werden

D. Die von Distanz zu Distanz angebrachten
Posten undzur Beleuchtung angelegten Feuer

EEE. Die Burren im vollen Lauf

F. Ein Burrator, so den Burren in einem scharfen
Winkel oder Rank die Richtung giebt

G. Ein anderer so die Burren, während ihrem
fortglitschen mit einem Axthieb bezeichnet

H. Ein anderer Burrator so das Geleit auskehrt
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Die Holzverkohlung,
eine uralte Verwendungsart des Holzes

Holzkohle ist ein hochwertiger Brennstoff und ein Material, welches auch
heute noch in der chemischen Industrie, in Giessereien, bei der Herstellung
von Schwarzpulver und für viele andere Zwecke in beträchtlichen Mengen
Verwendung findet. Das mühsame, romantische Köhlerhandwerk ist in der
Schweiz nahezu ausgestorben, so dass heute der grösste Teil der
benötigten Holzkohle aus Osteuropa eingeführt werden muss. Nur noch im
Entlebuch und im Lehrwald der Eidgenössischen Technischen Hochschule
in Zürich wird bei uns die uralte Meilerverkohlung betrieben. Hier in erster
Linie, um dieses, wie die Erfahrungen während des letzten Weltkrieges
bewiesen haben, auch für die Schweiz wichtige Handwerk nicht ganz
aussterben zu lassen. Die Meilerverkohlung verlangt viele Kenntnisse und
vor allem grosse Erfahrung.

1 Nach der Vorbereitung der Kohlstätte, die sorgfältig ausgewählt werden
muss, beginnt der Aufbau des Meilers mit der Erstellung des Quande/s, eines
Schachtes, der zum Anzünden des Meilers und als Feuerraum dient

2 + 3 Sorgfältig und kunstvoll wird das zubereitete Verkohlungsmaterial um den
Quandel dicht aufgeschichtet

4 Schliesslich entsteht der fertig aufgebaute, paraboloidförmige Meiler mit 50
bis i 00 m3 Inhalt

5 Vor dem Anzünden wird der Meiler luftdicht mit Laub, Moos und Erde
abgedeckt. Der Verkohlungsvorgang wird durch die immer neue Anlage von Luftlöchern

gelenkt, wobei der Köhler an der Farbe des Rauches den Ablauf des Ver-
kohlungsvorganges genau erkennt. Dieser Prozess dauert je nach Witterung und
Grösse des Meilers etwa 10 bis 12 Tage, wobei der Verkohlungsvorgang
ununterbrochen, Tag und Nacht, überwacht werden muss

Nachdem der Meiler abgekühlt ist, können pro Raummeter Holz 100 bis
1 50 kg Holzkohle abgelöscht und ausgebaut werden. Dieses alte Verfahren
der Meilerverkohlung gilt auch heute noch als die vorteilhafteste Art der
Holzkohlenerzeugung und ergibt die beste Kohle. H. Leibundgut

La carbonisation du bois, une utilisation du bois très ancienne
Le charbon de bois est un excellent combustible ainsi qu'une matière
utilisée encore aujourd'hui en grandes quantités dans l'industrie chimique,
dans les fonderies, comme aussi pour la fabrication de la poudre noire et
bien d'autres usages. En Suisse, le pénible et pittoresque métier de
charbonnier a à peu près disparu, de sorte que l'on doit importer de l'Europe
de l'Est la majeure partie du charbon de bois nécessaire. Le très ancien
procédé de la carbonisation du bois n'est plus pratiqué que dans l'Entlebuch
et dans la forêt d'essais de l'Ecole polytechnique fédérale de Zurich, où il

s'agit en premier lieu de ne pas laisser s'éteindre un métier dont les
expériences de la dernière guerre mondiale ont prouvé l'importance pour
notre pays. La carbonisation du bois exige de multiples connaissances et
surtout une longue expérience.
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